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Die nothwendigſten Reformen des

Aktienrenhtes.
Die das öffentliche Wohl gefährdenden Bankbrüche der

letzten Zeit haben im großen Publikum den dringenden
Wunſch rege gemacht, unſere Aktiengeſetzgebung möge als
bald einer genauen Durchſicht unterworfen und dergeſtalt
reformirt werden, daß das Privatkapital beſſer als bisher
vor Gefährdung durch leichtfertige oder verbrecheriſche
Geſchäftsführung in AktienGeſellſchaften geſchützt ſei. Die
Börſenpreſſe hält zwar die jetzige Geſetzgebung auf dem
Gebiete des Aktienweſens für gut und ſchön und meint, Bank-
brüche wie die letzten ſeien ſchier wohlthätig, denn ſie reinigten
unſer Wirthſchaftsleben von faülen Unternehmungen. Jm
Uebrigen belehrt uns die Börſenpreſſe, daß das Privatkapital
durch größere Vor und Umſicht ſich vor Schädigungen am
beſten hüten könnte. Schade nur, daß jene Blätter, die jede
Staatsaufſicht als ihren Jntereſſen zuwiderlaufend bekämpfen,
mit ſolchen Betrachtungen und Belehrungen immer erſt kommen,
wenn der Schaden ſchon perfekt iſt.

Wir ſind jedoch der Meinung, daß nicht durch moraliſche
Belehrungen, ſondern nur durch ſchärfere geſetzliche Beſtimmungen
eine größere Solidität im Aktienweſen erreicht werden kann und
erachten es daher für dankenswerth, daß die „Kreuzztg.“ zu
den „nothwendigſten Reformen des Aktienrechts“ das Wort er
greift und hierzu eine Reihe praktiſcher Vorſchläge macht. Die-
ſelben lauten folgendermaßen

1. Niemand darf bei mehr als drei Aktienge-
ſellſchaften Aufſichtsraths- Mitglied ſein.

2. Vorſtandsmitglieder und Angeſtellte
einer öffentlichen Erwerbsgeſellſchaft von mehr als 1 Million
Mark Geſellſchaftskapital können nicht zu Aufſicht s-
raths- Mitgliedern anderer Geſellſchaften dieſer Art
gewählt werden.

3. Zur Sicherung der nach S 241 und 240 entſtehenden
Erſatz Anſprüche ſind die Gewinn-Antheile der Mit
glieder des Vorſtandes und des Aufſichtsrathes erſt ein Jahr nach
dem Ausſcheiden dieſer Perſonen aus ihren Stellungen zahlbar
und bleiben ſo lange gegen eine Verzinſung von 4 v. H. zur
Verfügung der Geſellſchaft.

4. Direktoren und Angeſtellte öffentlicher Er-
werbgeſellſchaften dürfen weder mittelbar noch unmittelbar Ge

ſchäftebeidereigenen Geſellſchaft machen.
5. Erwerbsgeſellſchaften, die Depoſiten- und

Sparkaſſengelder annehmen, müſſen 1. die Höhe, bis
zu welcher ſie ſolche annehmen, öffentlich bekannt machen, 2. die
Hälfte der emnpfangenen Einzahlungen in mündelſicheren
Werthen anlegen und 3. ihre Reſerve-Fonds nebſt deren Zu-
ſchreibungen in mündelſicheren Papieren bei der Reichsbank
oder anderen öffentlich-rechtlichen Jnſtituten niederlegen.

Aus den vorgeſchlagenen Maßregeln iſt deren Zweck klar
erſichtlich. Einmal ſollen die Mitglieder des Aufſichtsrathes
und des Vorſtandes von Aktiengeſellſchaften veranlaßt und be
fähigt werden, ſich mehr als bisher um die Angelegenheit ihres
Unternehmens zu kümmern und deſſen Jntereſſen gewiſſenhafter
zu wahren, ohne durch Ueberhäufung mit anderen Geſchäften
daran verhindert oder durch Spekulationen im eigenen Jnter-
eſſe beeinflußt zu ſein; dann ſoll dem Privatpublikum, an
deſſen Betheiligung ſich die Aktienunternehmungen in erſter
Linie wenden und auf deſſen Kapital ſie angewieſen ſind, eine
größere Sicherung ihrer eventuellen Erſatzanſprüche, ſowie auch
ihrer Depoſiten- und Sparkaſſen-Einlagen zu Theil werden.
Daß man dieſem Ziele näher komme, iſt der dringende Wunſch
weiter Kreiſe die Vorſchläge der „Kreuzzeitung“ verdienen alſo
die höchſte allgemeine Beachtung. Auf die Einzelheiten der
vorgeſchlagenen Reformen zurückzukommen, werden wir noch
Gelegenheit haben für heute begnügen wir uns damit, die
Vorſchläge wiederzugeben und zur Debatte über dieſelben anzu
regen,

Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. Auguſt.

Ueber die Reiſe des Zaren nach Fraukreich wird uns
aus Berlin von unterrichteter Seite geſchrieben: Seitdem es ſicher
war, daß der Zar in dieſem Herbſt eine Reiſe außerhalb Rußlands
beabſichtigte, mußte es die Aufgabe der Pariſer Machthaber
ſein, dahin zu wirken, daß nicht etwa Frankreich im Gegenſatz zu
anderen Ländern, namentlich zu Deutſchland, von der Ehre eines
Zarenbeſuchs ausgeſchloſſen blieb. Es ſtand die Fortdauer des
Kabinets Waldeck-Rouſſeau und vielleicht die beſtehende Staatsform
Frankreichs auf dem Spiel, wenn es der von ihren klerikalen,
nationaliſtiſchen und bonapartiſtiſchen Gegnern hart bedrängten
republikaniſchen Regierung nicht gelang, das aus einem Fernbleiben
des Zaren zu entnehmende MißtrauensVotum gegen die Zuſtände
in Frankreich zu vermeiden. Die demonſtrative Fühlungnahme des
ruſſiſchen Kaiſers mit den vielleicht letzten ehrlichen Vertheidigern der

dritten Republik hätte ſehr wohl das Signal zu einem entſcheidenden

Vorſtoß ihrer Feinde geben können, und der Sieg ſolcher
Beſtrebungen wäre auch für Deutſchlands
Verhältniß zu Frankreich nicht wünſchens-
werth geweſen. Ein drittes Kaiſerreich bei unſeren weſtlichen
Nachbarn würde wahrſcheinlich über Kurz oder Lang den Krieg bedeuten.
Kaiſer Nikolaus handelt daher im Einklang mit ſeiner oft
bewährten Friedensliebe, wenn er das ſinkende Anſehen der
kepublikaniſchen Verfaſſung durch ſein perſönliches Erſcheinen auf

der „Vorwärts“ für eine Auflöſung

franzöſiſchem Boden kräftigt. Die hieſigen politiſchen Kreiſe ſehen
dem Beſuch des Zaren in den Gefilden von Rheims neidlos ent
gegen. Unſere Beziehungen zu Frankreich ſind lange von Spannung
frei, wenn ſie auch naturgemäß ſtets eine vorſichtige Behandlung
erfordern und nicht ſo eng werden können, wie es neuerdings unſer
Verhältniß zu Rußland geworden iſt dank dem Entgegenkommen
Kaiſer Wilhelms II. und des Zaren, ſowie der ſorgſamen Führung
der auswärtigen deutſchen Politik.

In Kampf um den Zolltarif. Die Nachricht, daß
der deutſche Zolltarifentwurf vor ſeiner Veröffent-
lichung der öſterreichiſchen und der ruſſiſchen Regierung mit-
getheilt worden ſei, wird der „Tgl. Roſch.“ von beſtunter
richteter Stelle als unzutreffend bezeichnet. Dem
widerſpricht natürlich aber nicht, daß man zweifellos in Peters-
burg und Wien in der den vortrefflichen Beziehungen zwiſchen
den Kaiſermächten entſprechenden Weiſe von den Abſichten
der deutſchen Regierung bei der Ausarbeitung des
Zolltarifs rechtzeitig in Kenntniß geſetzt iſt und
daß eine diplomatiſche Spannung zwiſchen den Kabinetten nur
in der Phantaſie der verblendeten Zollhetzer beſteht. Dieſen
Herren genügt der bisher vollführte Preſſelärm immer noch nicht
und von der radikalen Linken wird der Ruf nach Reichs
tagsauflöſung immer lauter. Nun hätten ja ganz ſicher
die Freunde des Tarifs eine Neuwahl am allerwenigſten zu
fürchten, da die Mehrheit für die Regierungsvorlage, die jetzt
ſchon vorhanden iſt, dadurch nur noch weiter geſtärkt werden
könnte. Ueberſieht man denn auf der Linken, daß die
Grundſätze der neuen Zollgeſetzge bung im ganzen
Reich durchaus populär ſind und nur in den induſtriellen
Großſtädten und Handelsplätzen mit ſozialiſtiſcher Arbeiter-Be-
völkerung oder mit überwiegenden Kaufmannsintereſſen eine
Oppoſition vorhanden iſt, deren Bedeutung aber keineswegs
dem grotesken Bilde entſpricht, was die rn Kreiſen dienſt
bare Preſſe davon entwirft? Der wahre Grund, weshalb ſich

begeiſtert, liegt
denn auch auf einem ganz anderen Gebiet. Man glaubt,
die Hetze, die heute ſchon über alles Maß und Ziel
hinausgeht, in dem Lärm des Wahlkampfes mit allen
Mitteln einer gewiſſenloſen verlogenen Agitation zu den
wildeſten Ausartungen anfachen zu können. Hierin liegt die
große Gefahr. Die Regierung wird daher auch unter keinen
Umſtänden dem Anſinnen der Minorität nachgeben können
und wollen. Sie hat ja auch, wie geſagt, nicht den
geringſten Grund zu einer Reichstagsauflöſung. Sie ſchlüge
ſich ja ſelbſt ins Geſicht, wenn ſie einen Reichstag auflöſen
wollte aus dem Grunde, weil er in ſeiner überwiegenden
Mehrheit für einen Entwurf der Regierung eintritt. Man
ſieht, bis zu welchen Lächerlichkeiten ſich die freiſinnige und
ſozialdemokratiſche Preſſe in ihrer Wuth gegen den Zolltarif
fortreißen läßt!

Land wirthſchaft und Zolltarif. Gegenüber der auch
von uns mitgetheilten Erklärung des Majors a. D. Endell
wiederholt der ſtändige Ausſchuß des Deutſchen Land-
wirthſchaftsrathes die die Zollfrage betreffenden
Reſolutionen der letzten Plenarverſammlungen des Land
wirthſchaftsrathes und fügt dann hinzu

„Nach dieſen Reſolutionen war der ſtändige Ausſchuß nicht nur
berechtigt, ſondern ſogar verpflichtet, über die Zollſätze
zu beſchließen; auch enthalten dieſe Reſolutionen nichts
über die zahlenmäßige Höhe der einzelnen Zollſätze und auch keine
Grundſätze, mit denen die Anträge des ſtändigen Ausſchuſſes im
Widerſpruch ſtehen. Wenn etwa angenommen werden ſollte daß
dieſe Anträge mit dem Vertrauensvotum für die landwirthſchaftlichen
Mitglieder des landwirthſchaftlicher Ausſchuſſes in der odigen Reſo
lution von 1900 ſich nicht im Einklang befinden, ſo iſt darauf hin
zuweiſen, daß dieſes Vertrauensvotum ſich nur auf
das Tarifſchema und nicht auf die Zollſätze bezog
aber ſelbſt wenn man das Vertrauensvotum auch au
die Zollſätze ausdehnen wollte, ſo wären doch vorerſt
die vom Wirthſchaftlichen Ausſchuß vorgeſchlagenen Zollſätze
bekannt zu geben. Wir vermuthen, daß dieſe von den Anträgen des
ſtändigen Ausſchuſſes wenig oder gar nicht abweichen, und wünſchen
dringend, daß der Herr Reichskanzler ſich ent
ſchließen möge, die Zollſätze des Wirthſchaftlichen
Ausſchuſſes baldigſt zu veröffentlichen Nach
dieſen thatſächlichen Vorgängen müſſen wir die Erklärung des Herrn
Majors Endell als durchaus unbegründet zurückweiſen.“

Das Kaiſerpaar unternahm am Mittwoch Nachmittag
mit Gefolge einen längeren Spaziergang durch den Habichts-
wald und geſtern Morgen in gewohnter Weiſe einen Spazier
ritt. Später hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des
Admiralſtabes, Vizeadmirals von Diederichs, und des Stell
vertreters des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts, Vize
Admirals Büchſel, ſowie des Chefs des Militärkabinets, Vize-
Admirals Frhrn. v. Senden-Vibran. Der Kaiſer trägt bei
dieſen Ausritten Forſtuniform, braunrothe Handſchuhe, gelbe
Reitſtiefel und Jägerhut mit Feder. Die Kaiſerin iſt in
ſchwarzem Reitkleid, das Gefolge in prunkenden Uniformen.

Zum Rücktritt des Fürſten Wied vom Präſidium
des Deutſchen Flottenvereins wird in der Preſſe be
richtet, daß der Fürſt „einen Betrag von über 180 000 Mk.
geopfert habe, um dem Flottenvereine über die olgen einer

anz unverſtändlichen Finanzgebahrung hinwegzuhelfen“. Hierzuſt zu bemerken, daß es ſich hierbei wahrſcheinlich um Vor n

für ein publiziſtiſches Unternehmen des Verbandes handelt, die
noch nicht zurückgezahlt ſind und vielleicht auch nicht zurück

t werden, weil der Verſuch einen finanziellen Miß
olg hatte.

Graf Walderſee ſoll mit dem Empfang, den die
Preſſe ihm bei ſeiner Rückkehr bereitete, äußerſt unzufrieden
geweſen ſein. Er ſoll darüber nach der Mittheilung eines
Berliner Blattes geſchrieben haben

„Eine tiefe Beſchämung hatte ich heute in meiner Eigenſchaft
als Deutſcher. Ein Franzoſe, der die Preßfehde gelefen, ſagte mir
„Wenn bei uns ein General unter ſolchen Umſtänden und nach
ſolchen Erfolgen in die Heimath zurückkehrt, ſo würde ſelbſt eine
feindſelige Preſſe ihn feiern und ſtolz auf ihn ſein. Wir haben kein
Verſtändniß für die Haltung Jhrer liberalen Preſſe, die Sie jetzt
vielfach ſo anfeindet.“

Sicher mit Recht wird das Gebahren der linksſtehenden
Preſſe verurtheilt. Am unwürdigſten und flegelhafteſten be
nehmen ſich die ſogenannten politiſchen Witzblätter, die ſich
nicht genug in Verunglimpfungen des Marſchalls und damit
des eigenen Vaterlandes thun können. Uebrigens glauben
wir nicht, daß Graf Walderſee die obige Aeußerung überhaupt
gethan hat.

Der chineſiſche Sühnegeſandte Prinz Tſchun, deram 26. Auguſt mit ſeinem röſen, Gefolge in Potsdam ein

trifft und im Neuen Orangeriegebäude zu Sansſouci Wohnunnimmt, wird, wie mitgetheilt, vom Kaiſer im Berliner Sie

am 27. Auguſt in feierlicher Audienz empfangen werden. Bei
dieſer Audienz im Weißen Saale ſollen das kaiſerliche Haupt
quartier, die Generalität, die Admiralität, der Reichskanzler,
die Staatsminiſter u. ſ. w. zugegen ſein. Bei dem Empfang in
Potsdam werden erfreulicherweiſenur der Stadtkommandant
Generalmajor v. Moltke und der Platzmajor Graf v. Schwerin,
nicht aber der Kaiſer zugegen ſein. Der Prinz hat
bekanntlich die Aufgabe, Namens der chineſiſchen Regierung
unſerem Kaiſer das Bedauern über die Ermordung des
Geſandkten v. Ketteler auszuſprechen,

Perſonalnachrichten. Kronprinz Wilhelm will zum
Schluß ſeiner Beſuchsreiſe in Schottland, wie engliſche Blätter be
richten, einen kurzen Aufenthalt zu Jagdzwecken bei Lord Lons
dale nehmen, dem bekannten Sportsman, der auch zu Kaiſer
Wilhelm in freundſchaftlichen Beziehungen ſteht. König Eduard
von England reiſt heute nach Wilhelmshöhe zum Beſuch des Kaiſer
paares und kehrt am ſelben Abend nachHomburg zurück. Staatsſekretär
v. Köller mit Gemahlin traf geſtern zum Beſuch der Familie des Statt
halters von Elſaß-Lothringen, Fürſten Hohenlohe-Langenburg, von Straß
burg in Langenburg ein. Jn Straßburg hatte der neuernannte
Staatsſekretär für ElſaßLothringen ſich die Beamten der dortigen
Regierung vorſtellen laſſen. Der von Kaiſer Wilhelm
mit dem Orden pour le mwérito ausgezeichnete Komponiſt Saint
Sasöns wird dem deutſchen Kaiſer demnächſt einen Beſuch abſtatten,
um ihm für die Ordensverleihung ſeinen Dank auszuſprechen.

Eine neue Militär-Geſchoſifabrik ſoll in Grießheim
(Heſſen) errichtet werden. Zu dieſem Zweck wird daſelbſt gegen
wärtig von der Militärbehörde ein Grundſtück von zehn Morgen
Größe zu kaufen geſucht.

er

F Wenn in der Preſſe darüber geſtritten wird, welche
Vorlagen dem Reichstage in ſeinem nächſten Tagungs-
abſchnitte unterbreitet werden würden und welche nicht, ſo
darf daran erinnert werden, daß in dieſer Frage, abgeſehen
vom Reichshaushaltsetat für 1902 und vom
neuen Zolltarifgeſetzentwurf, endgiltige Ent
ſcheidungen überhaupt noch nicht getroffen
ſein können. Es iſt gewiß richtig, daß eine größere Zahl von
Geſetzentwürfen außer den beiden genannten in Vor
bereitung iſt. Wir erinnern nur an die Novellen zum
Branntweinſteuer- und zum Börſengeſetz,
an den Entwurf über Erwerb und Verluſt der Reichs
angehörigkeit, an die Novelle zur Maß und
Gewichtsordnung, das Privatverſicherungs-
geſetz, die Krankenverſicherungsnovelle, aber
es iſt doch mit der Jnangriffnahme einer geſetzgeberiſchen Arbeit
noch nicht deren Einbringung bei den geſetzgeberiſchen Faktoren
des Reiches für einen beſtimmten Zeit als unbedingte
Folge verknüpft. Jm Gegentheil wird innerhalb der Regierung
auch auf das Maß der möglichen Arbeits
leiſtung des Reichstages Rückſicht genommen und dies wird
jetzt umſomehr der Fall ſein, als ja dem Reichstage noch ver-
ſchiedene größere Geſetzentwürfe aus dem vo rig en Tagungs-
abſchnitte zur Erledigung vorliegen. Die Seemanns
ordnung mit den ihr angefügten Geſetzentwürfen wird noch,
obſchon ſie die Kommiſſionsberathung paſſirt hat, im Plenum
vorausſichtlich recht umfangreiche Arbeit verurſachen, und die
Erledigung der übrigen Entwürfe, wie Süßſtoff,
Schaumweinſteuer Geſetz u. ſ. w. wird ſich
auch nicht übers Knie brechen laſſen. Da der Reichs
tag ſomit noch ein ganz beträchtliches Arbeitspenſüm
aus dem früheren Tagungsabſchnitt übernimmt, ſo wird umſo
mehr S bei, der Einbringung neuer Vorlagen zu
beobachten ſein, ganz abgeſehen davon, daß auch die Rückſicht
auf das Zuſtandekommen des neuen Zolltarifgeſetzes in gleicher
Richtung wirkt. Man wirddemnach, wie die offiziöſen „B. P. N.“
meinen, gut thun, damit zu rechnen, daß dem Reichstage in
ſeinem nächſten Tagungsabſchnitte von neuen Vorlagen nur
die unbedingt nothwendigen zugehen werden.

Die „Nat.-lib. Corr.“ hatte gemeldet, die arbeitsſtatiſtiſcheKommiſſion ſolle erweitert werden ob ein Antrag ln
an den nächſten Reichstag gelangen werde, ſcheine noch nicht feſtzu
ſtehen, jedenfalls aber habe ſich jetzt der Gedanke Bahn gebrochen,
daß die arbeitsſtatiſtiſche Kommiſſion gewiſſermaßen als die Grund
lage eines Reichsarbeitsamtes zu betrachten und als ſolche weiter
auszubilden ſei. Hierzu bemerkt die „Soc. Praxis“: Ein Antrag



(wird nicht an den Reichstag tommen. Das Reichsamt des Innern
hat allerdings das Projekt vorgebracht, das Reichsſchatzamt aber hat
wegen der ungünſtigen Finanzlage Einſpruch erhoben.

Der Parteitag der Nationalſozialen findet am 29.
September bis 2. Oktober in Frankfurt a. M. ſtatt. Lithograph
Tiſchendörfer wird über die Arbeiterſchaft und die Gebildeten,
Profeſſor Dr. Ratgen über die Ausgeſtaltung der deutſchen Kolonial
politik, Lehrer Wolff über die Gemeindewahlen und Paſtor
a. D. Naumann über den Niedergang des Liberalismus in Deutſch
land ſprechen.

Der deutſche land wirthſchaftliche Genofſenſchafts
tag wählte zum Verſammlungsort im nächſten Jahre Kiel.

An dem geſtrigen zweiten Sitzungstage wurde eine Reſolution
des Oekonomieraths Plehn aus Berlin, betreffs der perſönlichen
Betriebsleitung der olkereigenoſſenſchaften durch die
Vorſtandsmitglieder angenommen ebenſo eine Reſolution des
Direktors Endell aus Poſen, betreffs einer möglichſten Einſchränkung des Geſchäftsverkehrs der Ein und Vertaufs-

genoſſenſchaften mit Nichtgenoſſen, ferner eine Reſolution des
Frhrn. v. Putlitz aus Großpankow, betreffs Förderung des Ab
ſatzes von den aturirtem Spiritus im Intereſſe des Kartoffel
baues unter Hintonhaltung der Ueberproduktion.

Die KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft hat ihren Ver
waltungsbericht für 1900 zur Verſendung gebracht. Aus demſelben
ergiebt ſich, daß im deutſchen Bergbau im verfloſſenen Jahre 565 060
Arbeiter thätig waren, die einen Lohn von 625 Millionen Mark ver
dienten, was im Durchſchnitt auf einen Arbeiter einſchließlich der
jugendlichen 1107,11 Mk. ergiebt. Die Zahl der vorgekommenen
Unfälle betrug 58471, darin ſind jedoch alle kleinen Ver
letzungen, Hautabſchürfungen u. ſ. w. mitenthalten. Hiervon wurden
entſchädigungspflichtig 6894Fälle 12,20 auf 1000Verſicherte, bei denen
entweder der Tod eintrat oder die Erwerbsunfähigkeit länger als
13 Wochen dauerte. Von den letztgenannten Unfällen verliefen 1145

2,03 auf 1000 Verſicherte tödtlich, daraus hinterblieben 2894
rentenberechtigte Angehörige. An r wurden
an die Verletzten und deren Hinterbliebene nahezu 11 Mill. Mk. gezahlt.
Die Geſammtunfallkoſten berechnen ſich für 1 Verſicherten zu 19,08 Mk.,
auf 1000 Mk. Lohnſumme zu 17,23 Mk. der Reſervefonds beläuft ſich
auf 27 Millionen Mk. die Verwaltungskoſten betrugen nur
4,1 Proz. des Jahresbedarfs. Durch die Schiedsgerichte wurden
2798 Berufungen erledigt, die Rechtſprechung des Reichs-Ver
ſicherungsamtes erſtreckte ſich auf 993 Rekurſe. Durch das am
1. Oktober 1900 in Wirkſamkeit getretene Gew.Unf.Verſ.Geſ.
vom 30. Juni 1900 iſt das ſeit dem 1. Oktober 1885 be
ſtehende Geſetz außer Kraft. Dieſe Aenderung hat Veranlaſſung
gegeben, auf die Leiſtungen und die Wirkſamkeit der Berufs
So ennel während der verfloſſenen 15 Jahre zurückzugreifen.

dieſem Zeitraume ſtieg die Zahl der Verſicherten um 221 351
Perſonen 65 Prozent, die Löhne um 375 Millionen Mark
150 Prozent. An die Verletzten wurden 81 Millionen Mark
Renten gezahlt. Die Betriebsunternehmer hatten an Beiträgen
111 Millionen Mark aufzubringen. Zur beſſeren Veranſchaulichung
des Zahlenmaterials ſind dem Berichte vier farbige Tafeln und
vier graphiſche Darſtellungen im Text beigegeben.

Der 9. Jnternationale Schifffahrts Kongreß ſoll vom
29. Funi bis 5. Juli 1902 in Düſſeldorxf abgehalten werden.

Beamtenbeſoldungen. Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: „Ver
ſchiedene Blätter bringen die Mittheilung, daß eine Fortführung
der Reform der preußiſchen Beamtenbeſoldungen und
des Wohnungsgeldzuſchuſſes in Ausſicht ſtehe.
Dieſe Nachricht dürfte nach zuverläſſigen Jnformationen
nicht zutreffend ſein. Denn ſeitens derRegierung, wie im Allgemeinen auch ſeitens des
Landtages, iſt ſtets der Standpunkt vertreten
worden, daß die in den Jahren 1890/1899 mit einem jährlichen
Koſtenaufwande von nahezu 90 Millionen Mark durchgeführte
Aufbeſſerung des Dienſteinkommens der Beamten als abge
ſchloſſen anzuſehen iſt. An dieſem Standpunkte dürfte zur
Zeit um ſo mehr feſtgehalten werden, als die ſich infolge der
ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſchwieriger geſtaltende
Lage des Staatshaushalts dringend zu vorſichtiger Behandlung
der Staatsausgaben mahnt.“

x Mitte Oktober d. J. wird in Berlin ein neuer Fortbildungs
kurſus für Seminar- u. ſ. w. Lehrer eröffnet werden, der verſuchs
weiſe auf die Dauer von zwei Jahren bemeſſen iſt und
zu welchem etwa 30 Theilnehmer zugelaſſen werden ſollen.
Akademiſch gebildete Lehrer ſind durchaus nicht ausgeſchloſſen, im
Uebrigen ſollen jüngere Lehrer, die an Seminaren, höheren Töchter
ſchulen u. ſ. w. beſchäftigt ſind oder zur Verwendung als Lehrer
an Seminagren geeignet erſcheinen, nach den Zwecken des Kurſus
in erſter Reihe berückſichtigt werden.

x Aus Anlaß eines Spezialfalles hat der Kultusminiſter be
ſtimmt, daß die Uebernahme von HGrundſtücken für Lehrer
und Lehrerinnenſeminare ſowie für Präparandenanſtal-
ten, auf welchen durch die Staatsbahnverwaltung ein Bau ausge-
führt werden ſoll, durch das Provinzialſchulkolleguum Namens des
Staatsfiskus erſt erfolgen darf, nachdem ſeitens des zuſtändigen
Regierungspräſidenten feſtgeſtellt iſt, daß das zu übernehmende
Grundſtück für den Beſtimmungszweck geeignet und gegen das-
ſelbe weder in bautechniſcher noch in hygieniſcher Hinſicht etwas
einzuwenden iſt.

Während in den erſten drei Monaten des laufenden Rech-
nungsjahres die Einnahmen der preußiſchen Staatsbahnen aus dem
Perſonen und Güterverkehr um mehr als 18 Millionen Mk. gegen
das Vorjahr geſtiegen waren, weiſt der Juli eine Mindereinnahme
von 142 000 Mark gegen das Vorjahr auf. Man wird in der An-
nahme nicht fehl gehen, daß dieſe Verminderung der Einnahmey
auf die Einführung der 45tägigen Rückfahrkarten
in der Hauptſache zurückzuführen iſt. Die Einnahmen aus dem
Güterverkehr weiſen im Monat Juli wiederum einen Aus
fall von 758 000 Mark gegen das Vorjahr auf; aber dieſer Aus
fall bleibt erheblich gegen denjenigen zurück, welchen das erſte
Vierteljahr zeigt. Jn den erſten drei Monaten des Jahres hatte der
Güterverkehr um mehr als 4200 000 Mark, alſo im Durchſchnitt
monatlich mehr als 1 400 000 Mark weniger als im Vorjahr abge
worfen. Das Minus der erſten drei Monate iſt daher nahezu um
die Hälfte größer als dasjenige des Monats Juli. Jm Vergleich
mit den übrigen deutſchen Bahnen haben ſich die Einnahmen im
Verlkehrsverhältniſſe der preußiſchen Staatsbahnen um etwas
weniger ungünſtig geſtellt, obtwohl hier für die Güterfrachten durch
Nothſtandstarife, ermäßigte Tarife für Erze und Koaks im Verkehr
zwiſchen Weſtfalen und Lothringen Einnahmeverminderungen herdeigeführt worden waren. Für ein auch nur annähernd ſicheres
Urtheil darüber, wie die Einnahmen der preußiſchen Staatsbahnen
ſich zu dem preußiſchen Etatsſoll geſtalten werden, iſt der Zeitraum
von vier Monaten noch zu kurz.

x Miniſterielle Verfügnngen. Zur erbeiführung eines ein
heitlichen Verfahrens bezüglich der Auszchhlung nicht abgehobener
Ünterſtützungen an die Erben und Bezugsberechtigten hat der
Finanzminiſter beſtimmt, daß die für ausgeſchiedene Beamte,
ſowie für Wittwen und Waiſen von Beamten angewieſenen, bis
zum Ableben der Bezugsberechtigten von dieſen nicht abgehobenen
Monatsbeiträge von widerruflich bewilligten laufenden Unter
ſtützungen ſowie die noch bei Lebzeiten bewilligten, aber nicht abge
hobenen einmaligen Unterſtützungen an die Erben ausgezahlt
werden, wenn dieſe unbemittelt ſind und der Bezugsberechtigte
die Nachricht von der Bewilligung der Unterſtützung vor ſeinem
Ableben erhalten hat. Der Finanzminiſter und der Miniſter
des Jnnern haben alle Oberpräſidenten und Regierungspräſi
denten davon in r geſetzt, daß in Abänderung des Rund
exlaſſes ihrer Amtsborgeher einem im Di sziplinarwege

entlaſſenen, demnächſt wieder angeſtellten Beamten die vor ſeiner
Entlaſſung liegende Civildienſtzzit bei nachfolgender Penſionirung
in Zukunft als penſionsfähige Dienſtzeit anzurechnen iſt. Wegen
Auskunftsertheilung über Lehrperſonen hat der
Kultusminiſter ſich dahin geäußert, daß es unbedenklich iſt, daß
die Kreisſchulinſpektoren auch ſchriftliche Anfragen ſelbſt
ſtändig beantworten, welche die Schulaufſichtsbeamten oder Schul
dezernenten ſolcher Städte, welche Vorſchläge bezüglich der Lehrer-
berufung zu machen haben, über die für ihren Geſchäftsbereich in
Ausſicht genommenen Lehrperſonen ſtellen.

Die Fleiſchpreiſe haben in Poſen infolge einer von den
Fleiſchermeiſtern geſchloſſenen Verabredung eine plötzliche Erhöhung
erfahren. Dadurch, daß der bisherige Verkauf von Wurſt und
Schmalz in Quanten von 10 Pfg. aufgehoben wurde, trat gerade
für die ärmeren Bevölkerungsſchichten eine Preisſteigerung von
50 Proz. ein. Auch der Mittelſtand wird von der Fleiſchtheuerung
ſehr empfindlich betroffen, da gleichzeitig die Miethen beträchtlich
ſtiegen und auch die anderweiten Bedürfniſſe in Poſen nichts
weniger als wohlfeil zu befriedigen ſind. Es iſt deshalb in Mittel
ſtandskreiſen angeregt worden, Fleiſchverkaufsgenoſſen-
ſchaften zu bilden, um zum wenigſten eines der wichtigſten Wirth-
ſchaftsbedürfniſſe vor übermäßiger Vertheuerung zu ſchützen.

Ausland.
Türkei.

Der franzöſiſche Zwiſchenfall.
Der ſogenannte türkiſchfranzöſiſche Konflikt hat, wie mit-

getheilt, ſeinen Ausgang von einem rein privaten
Rechtsſtreit genommen. Eine franzöſiſche Geſellſchaft
bewarb ſich in Konſtantinopel um die Konzeſſion zum Bau von
Quaianlagen. Man rechnete dabei auf ein gutes Geſchäft,
ähnlich wie es die Herren v. Siemens und Genoſſen zur Zeit
vom Bau der Bagdadbahn erwarten. Sehr bald jedoch wurde
dieſer erhoffte Gewinn ſtark in Zweifel gezogen, zumal das
Erdreich rutſchte und umfaſſendere Arbeiten, als urſprünglich
die Techniker vorgeſehen hatten ſich als nothwendig er
wieſen. Jn dieſem Augenblick war die Liebe der Herren
Franzoſen für die Hohe Pforte und die zärtliche Fürſorge für
das Wohlergehen der Herren am Goldenen Horn verraucht.
Sie forderten von der ottomaniſchen Regierung den Stückkauf
der Konzeſſion und die franzöſiſche Regierung war unvorſichtig
genug, den Fall zu einer diplomatiſchen Angelegenheit aufzu-
bauſchen. Wiederholt hat der franzöſiſche Botſchafter Conſtans
mit den Beamten des Sultans und zuletzt auch mit dieſem ſelbſt
verhandelt. Conſtans behauptet nun bekanntlich, der Sultan
hätte ihm in einer Audienz am vergangenen Donnerstag ver
ſprochen, daß die Angelegenheit in einer den Franzoſen er
wünſchten Weiſe geregelt werden ſolle, er habe ſein Wort ge
brochen, deshalb habe er nunmehr die Beziehungen abgebrochen
und ſeine Päſſe gefordert.

Ob die Angelegenheit nun ſo liegt, ob der Sultan wirklich
ſein Wort gebrochen habe, wird von Kennern der Verhältniſſe
bezweifelt. Man nimmt an, daß Herr Conſtans etwas vor
eilig gehandelt hat und daß die franzöſiſche Regierung ſehr
bald den Rückzug antreten werde. Die Erfahrung lehrt, daß
der Abbruch diplomatiſcher Beziehungen im Orient niemals
tragiſch zu nehmen iſt. Nach einer Periode äußerlich erkenn
barer Spannung pflegt der Faden an der Stelle wieder auf-
genommen zu werden, wo man ihn hat fallen
laſſen ernſtere Verwickelungen brauchen deshalb noch nicht
einzutreten. Die franzöſiſche Regierung wird nun
natürlich ihren Botſchafter nicht ganz im Stich laſſen können
ſie wird zu derſelben Zeit, wo Herr Conſtans ſeine Päſſe er
hält, dem türkiſchen Geſandten in Paris, Munir Bey, gleich-
falls die Päſſe zuſtellen. Die angekündigte Entſendung einiger
Kriegsſchiffe nach dem Goldenen Horn wird gleichfalls erfolgen,
dann aber wird Alles in ſchönſter Weiſe geregelt werden.

Einem Telegramme aus Konſtantinopel zufolge hat Conſtans
voreilig gehandelt und iſt deshalb von ſeinen Kollegen im Stich
gelaſſen worden. Es ſcheint ihm darauf angekommen zu ſein,

ſich einen guten Abgang in Konſtantinopel, wenigſtens in den
Augen ſeiner Landsleute, zu verſchaffen. Die in vorgerückter
Stunde aus Paris eingegangenen Telegramme lauten wie folgt:

Paris 22. Auguſt. Jm heutigen Miniſterrath unter Vor
„ſitz des Präſidenten Loubet, welcher ſich heute Abend für zehn Tage
nach Montéèlimar begiebt, wird zweifello s ein genauerer Bericht des
Botſchafters Conſtans vorliegen. Einſtweilen werden in Toulon
die drei Schiffe „Bouvet“, „Jauré-Gnuiberry“ und „Charles
Martel“ unter Dampf gehalten. Sollten dieſe nach dem Orient ab-
gehen, ſo würden ſie beim Dünkirchener Revuegeſchwader durch die
„Brennus“ und zwei andere Schiffe erſetzt werden. Als beſondere
Aufmerkſamkeit für den Zaren wird in der Preſſe vorgeſchlagen,
dem Haager Tribunal ſeine erſte Affaire zu übermitteln, nämlich
den franzöſiſch- türkiſchen Streitfall.

Der „Temps“ meldet, daß der Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen zur Türkei nicht offiziell und vollſtändig er-
folgen werde, außer in dem Falle, daß der Sultan auf ſeiner jetzt
angenommenen Haltung beharre. Dann werde das geſammte
Perſonal der franzöſiſchen Botſchaft Konſtantinopel verlaſſen. Der
türkiſche Botſchafter Munir Bey, gegenwärtig von Paris abweſend,
ſei benachrichtigt worden, er ſolle nicht eher nach Paris zurückkehren,
als bis die diplomatiſchen Verhandlungen wieder aufgenommen
ſeien. Was die Maßregeln anlange, die Frankreich ergreifen
könne, ſo ſeien dieſelben verſchiedener Art, aber für den Augenblick
ſtehe eine Flottendemonſtration nicht in Frage, obwohl es möglich
ſei, daß man auf dieſelbe zurückkommen werde.

Paris, 22. Auguſt. Det Miniſter des Aeußeren Delcaſſé
iſt trotz der beunruhigenden Meldung der „Agence Havas“ aus

Konſtantinopel noch nicht aus Ariège nach Paris zurücdkgekehrt.
Man ſchließt daraus, daß die Lage in Konſtantinopel weniger
kritiſch geworden ſei. Die Morgenblätter enthalten ſich der Kom-
mentare zu dem franzöſiſch- türkiſchen Zwiſchenfall, nur „Figaro“
ſchlägt einen kriegeriſchen Ton an. Für den Fall, daß der
franzöſiſch-türkiſche Zwiſchenfall die Entſendung von Kriegsſchiffen
erforderlich machen ſollte, würden, wie „Figaro“ aus Toulon er-
fährt, drei Schiffe der Diviſion des Kontre- Admirals Auberg
hierzu auserſehen ſein.

Südamerika.

Kolumbien und Venezuelag.
Der New orker „Tribune“ zufolge erhielt der diplomatiſche

Agent der kolumbiſchen Aufſtändiſchen ein Kabeltelegramm mit der
Bitte Urbis um Waffen und Munition für die bei San Criſtobal er
beuteten Kanonen. Das Telegramm fügt hinzu: Der Feind zieht ſich
in das Jnnere des Landes zurück, bis wohin ich ihn verfolgen will.
Jch habe keine Zeit zu ſchreiben, da mich die Kämpfe zu ſehr in An
n nehmen. Die Klerikalen ſind in beiden Schlachten völlig
geſchlagen.

Das engliſche Kanonenboot „Jearus“ iſt geſtern von San
Diego (Californien) nach Panama abgegangen, um den
Kreuzer „Phaeton“ abzulöfen.

Der Krieg in Südafrika.
Die Note, welche Präſident Krüger an die Groß-

mächte vorbereitet, lenkt deren Aufmerkſamkeit auf die Thatſache,
daß Kitcheners Proklamation mit den Beſtimmungen der
Weg Friedenskonferenz im Widerſpruche ſteht. Die Note
uber äßt es den Großmächten, Vorſtellungen nach London zu

richten. Sollten die Großmächte ſchwelgen, ſo bleibt Bot ha
die Ergreifung derjenigen Gegenmaßregeln überlaſſen, welche
ihm nützlich erſcheinen.

Dem „Neuterſchen Bureau“ wird aus Smaldeel vom 21. Aug.
emeldet: Vor einigen Tagen überraſchten Oberſt Starker undMajor Pinecoffin das Kommando Haasbrocks bei Doornberg. Sieben

Buren wurden gen pie zwei verwundet, 21 gefangen genommen.
London, 22. Auguſt. Wie amtlich gemeldet wird, ſind am

16. Auguſt 952 gefangene Buren von Kapſtadt nach Bermuda ab
gegangen.

Telegrannne.
Wiesbaden, 23. Auguſt. Die Schriftſtellerin Paula

v. Bromberg iſt geſtorben.
München, 23. Aug. Die Möbelfabrik Wild mit großen

Lagern iſt infolge Brandſtiftung völlig niedergebrannt.
Pretorig, 23. Aug. Ein in der Kapkolonie geborener

Mann namens Upton wurde geſtern als Spion erſchoſſen.
Upton und drei andere zu dem BurenKommando gehörende
Perſonen hatten ſich ergeben, verſuchten dann aber die
engliſche Linie zu paſſiren.
wurden als Kriegsgefangene zurückbehalten.

Aus Nah und Fern.
Kaiſerliches Geſchenk. Der Kaiſer hat eine Summe von

Mk. aus ſeinem Dispoſitionsfonds der evangeliſchen Gemeinde
zu Deutſche Krone als Beihilfe zu den Koſten für den Bau
einer neuen Kirche überweiſen laſſen.

Kaiſerin Friedrich-Denkmal. Die Stadtverordneten von
Homburg haben geſtern Abend genehmigt, daß das projektirte
Kaiſerin Friedrich-Denkmal auf dem im Park gelegenen ſogenannten
„Schmuckplatz“ zu ſtehen komme. Schon jetzt ſind dafür 18 000 Mk.
ezeichnet.v Die Uebungen der Gardetruppen in Döberitz haben, wie be-

reits gemeldet, diesmal vorzeitig ihren Abſchluß gefunden. Die
im Barackenlager ausgebrochene Ruhrepidemie hatte ſchließ-
lich eine ſolche Ausdehnung angenommen, daß wegen der großen
Zahl der Erkrankten überhaupt keine Abtheilung mehr in
hinreichender Stärke antreten konnte. Offiziexe, Unteroffiziere
und Mannſchaften wurden verhältnißmäßig faſt in gleicher Zahl
von der Krankheit befallen, die, wie verlautet, auch mehrere Opfer
unter den zuletzt in Döberitz untergebrachten Truppen gefordert
haben ſoll. Zur Unterſuchung der Urſache der Seuche wurde dieſer
Tage Profeſſor Dr. Koch herangezogen. Man kam zu der
Ueberzeugung, daß das ganze Lager durcchſeucht ſei, und
augenblickliche Gegenmaßregeln nichts mehr nützen könnten. Schon
am Dienstag wurde befohlen, daß die nach dem Uebungs-
plane noch zu erwartenden Truppen, die Gardejäger und
das Lehrinfanteriebataillon, nicht nach Döberitz kommen
ſollten. Am Mittwoch ſteigerte ſich die
Zahl der Neuerkrankungen der Gardeinfanterie undauch der Gardefeldartillerie, die ſich ſeit voriger Woche im Lager
befanden, in unheimlicher Weiſe. Nachmittags fand
zwiſchen Döberitz und dem Generalkommando des Gardekorps in
Berlin ein ununterbrochener Depeſchenwvechſel ſtatt, und am Abend
traf der Befehl zur ſofortigen Räumung des Lagers ein.

Verhaftung eines ungetreuen Stenererhebergs. Man
meldet aus Hildesheim, 22. Auguſt: Der Steuererheber von
Bloch aus Aurich, der wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder
in Höhe von mehr als 4000 Mk. ſeit März dieſes Jahres flüchtig
iſt, wurde hier verhaftet. Er hat ſich hier ſeit vier Wochen
unter dem falſchen Namen Günther aufgehalten und hatte bei der
Durchſuchung noch 4269,19 Mk. bei ſich.

Schiffsunglück. Der Stettiner Dampfer „Libau Packet“, der
Mittwoch Abend auf ſeiner regelmäßigen Tourenfahrt Memel-Stettin
von Memel abgegangen war, iſt in der Nacht auf See unweit
Brüſterort leck geſprungen und geſunken. Die aus 16 Mann be
ſtehende Beſatzung verließ auf zwei Booten den Dampfer. Eins derBoote mit acht Mann iſt bei Cranz gelandet, über den Ver
bleib des anderen Bootes fehlen Nachricchten.

Bei ſtarkem Nebel ſtießen 20 Meilen von der. Küſte bei Vigo
der franzöſiſche Dampfer „Conſtantin“ und der griechiſche Dampfer
„Emmanuel“ zuſammen. Letzterer ſank. Der franzöſiſche
Dampfer rettete. die 21 Mann ſtarke Beſatzung des „Emmänuel“

und brachte ſie nach Vigo. S
Gas-Exploſion. Man meldet aus Cleveland (Ohio). Jn

vergangener Nacht fand eine Gas- Exploſion in dem Tunnel ſtatt,
der unker dem See erbaut wird, welcher die Stadt mit Waſſer ver
ſehen ſoll. Fünf Perſonen ertranken.

Die Opfer der Berliner Straßenbahnen. Jn den Monaten
April bis Ende Juni ſind im Betriebe der Pferdebahn und der
elektriſchen Bahn ſowie im Omnibusbetriebe zu Berlin 8 Un-
fälle mit tödk lichem Ausgange vorgekommen. Jm
Betriebe der beiden erſteren kamen 6 Todesfälle vor, 53 ſchwere
und 381 leichte Verletzungen, bei den Omnibuſſen 2 Fälle mit tödt-
lichem Ausgange, 18 ſchwere und 23 leichte Verletzungen. Von den
8 Perſonen wurden 7 durch Ueberfahren getödtet, 1 kam bei
einem Zuſammenſtoß ums Leben. Die 53 ſchweren Ver-
letzungen im Betriebe der Pferdebahn und der elektriſchen Wagen
vertheilen ſich folgendermaßen Beim Aufſteigen während der
Fahrt 9, beim Abſteigen während der Fahrt 12, durch Herabfallen
2, durch Umſtoßen und Ueberfahren 14, durch Zuſammenſtöße 8
und die letzten 8 durch verſchiedene Anläſſe. Die 18 ſchweren
Verletzungen im Omnibusbetriebe entſtanden: 4 durch Abſteigen
während der Fahrt, 9 durch Umſtoßen und Ueberfahren und 5
durch Zufammenſtöße.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Borküm“ 20. Auguſt 12 Mittags

v. Galveſton n. d. Weſer abgeg. „Stuttgart“, v. Oſtaſien kommend,
21. Auguſt Vorm. in Colombo angek. „Nürnberg“, v. Oſtaſien komm.,
20. Auguſt Nachm. in Havre angek. „Hannover“, n. Baltimore beſt.,
21. Auguſt 5 Mrgs. Cap Henry paſſ. „Hohenzollern“ 21. Aug. 10 Vm.
v. Genua über Neapel und Gibraltar n. New York abgeg. „Mainz“
20. Auguſt von Bahia über Liſſabon und Antwerpen n. d. Weſer abgeg.
„Dormſtadt“, v. Auſtralien, 21. Auguſt v. Antwerpen n. Bremen abgeg.
„Kaiſerin Maria Thereſia“ 21. Auguſt 12 Nachts v. New York in
Brenerhaven angek. „Mark“ 21. Auguſt v. Antwerpen n. d. La Plata
abgeg. „Hamburg“ 21. Auguſt v. Neapel n. Oſtaſien abgeg. „Frank-
furt“ 21. Auguſt v. Baltimore n. Bremen abgeg. „Prinz Heinrich“, n.
Oſtaſien, 22. Auguſt in Hongkong angek. „König Albert“, v. Oſtaſien,
21. Auguſt in Hongkong angek.

Hamburg Amerika Linie. „Naſſovia“ 22. Auguſt in
Stettin angek. „Hereynia“ 21. Auguſt 12 Mittags von Havre abgeg.
„Sardinig“ 20. Auguſt in St. Thomas angek. „Bengalia“ 21. Auguſt
11 Vorm. v. Baltimore n. Hamburg abgeg. „Karthago“ 21. Auguſt6 Nachm. in Liſſabon angek. „Alexandria“ 21. Auguſt v. Shanghai

abgeg. „Hamburg“ 21. Aug. v. Neapel abgeg.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem katholiſchen Pfarrer und Dechanten

r zu Kirchworbis im Kreiſe Worbis der Rothe Adler
rden vierter Klaſſe.

Dem Ober-Poſtſekretär Wagner in Apolda wurde bei ſeinem
Scheiden aus dem Dienſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen.

Die Kataſter-Landmeſſer Siegling in Erfurt und
Gottmann in Caſſel ſind zu Kataſter-Konlroleuren in Schildberg
bezw. Steinau beſtellt worden.

Die drei Kameraden Uptons



Provinz Sachſen und Umgebung.
I. Torgan, 22. Auguſt. (Er mittelte Brandurſache.

Flucht eines Sträflings.) Als Urheber des Brandes,
Durch den am 17. vor. Mts. die Hintergebäude des Fabrikant
Braunſchen eingeäſchert wurden, v jetzt der ſechsjährige
Sohn Otto der Wittwe Friedrich ermittelt. Der Knabe hat ein
rn daß er ſich mit anderen Kindern auf dem Boden des

ferdeſtalles und aus Spielerei einzelne Strohhalme an
hat. ls das glimmende Stroh Feuer fing, liefen die

Kinder davon. Die Urſache der Entſtehung des Brandes im Vorder
hauſe konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Die Ermittelung des
W erfolgte durch Beamte der Magdeburger

riminalpolizei, denen auch die bis zu 600 Mk. betragende Be
Iohnung zufallen dürfte. Der Gefangene, frühere Arbeiter Eisfeld
iſt am 20. ds. Mts. Mittags aus der Königlichen Strafanſtalt zu
Lichtenburg entwichen.

r. Gorsdorf, 22. Auguſt. (Feuer. Uebung. Un
f a 9 In vergangener Nacht wurde die mit Getreide und Heu
vorräthen gefüllte Scheune des Ritterguts im benachbarten Hemſen
dorf ein Raub der Flammen. Das Feuer blieb auf ſeinen Herd be
(ſchränkt. Urſache iſt fahrläſſige oder böswillige Brandſtiftung.
Die in der Umgebung in Quartier liegenden Eiſenbahntruppen haben
den Bau einer Feldeiſenbahn Zoſſen-Jeſſen fertiggeſtellt. Bei
Jeſſen iſt eine Brücke über die ſchwarze Elſſer u. bei Elſter eine ſolche
über die Elbe errichtet. Letztere geſtattet den Schiffen den Durchgang.

In Jeſſen wurde geſtern der Arbeiter D., Familienvater von
7 Kindern, durch ein vor einem Automobil ſcheuenden Gefährt gegen
ein Haus gedrückt und dadurch getödtet.

S, Nordhauſen, 22. Aug. (Zu den Tumulten.) Geſtern
Nachmittag kurz nach 5 Uhr war die Rautenſtraße wieder ſtark ge
füllt, doch waren es meiſt. Neugierige. Drei Arbeiter, welche in
anſcheinend trunkenem Zuſtande zwei jüngere Arbeitswillige an
geriſſen hatten, wurden verhaftet; es waren dieſes die Arbeiter Eduard

raham, Wilhelm Schüttrolf und Auguſt Adam. Der eine wider
ſetzte ſich ſeiner Verhaftung dermaßen, daß ihn drei Polizeibeamteauf der Erde ſchleifend fortſchaffen mußten. Die ausſtändigen
Tabaksarbeiter waren nach der Grimmelallee abgezogen, um gegen
die Arbeitswilligen der Tabaksfabrik von G. A. Hanewacker zu
demonſtriren. Als gert nach n n 7 Uhr erſchienen,
wurden ſie von der Menge mit Johlen, Schreien und Schimpfen
empfangen. Auch verſuchte die Menge, die Arbeitswilligen, welche
unter polizeilichem Zug nach dem Bahnhofe gebracht wurden,
dorthin zu geleiten. Die Polizei verhinderte jedoch dieſe Begleitung
durch Abſperrung der Straße. Poligzeilicherſeits wird der „Nordh.
Poſt“ mitgetheilt, daß es namentlich die Tabaksarbeiter der Firma
Grimm u. Triepel ſind, welche die Arbeitswilligen bedrohen und
nichts unverſucht laſſen wollen, ſie an der Arbeit zu hindern. Weiter
wird der „Nordh. Poſt“ von anderer Seite mitgetheilt, daß von der
StreikCentralleitung in Berlin die Parole ausgegeben ſein ſoll, daß
übermorgen (Sonnabend, 24. Auguſt) auch die Maurer, Zimmer-
leute, Schloſſer und Tiſchler die Arbeit niederlegen ſollen und ſomit
der „General-Streik“ der großen maßgebenden Gewerke in Kraft
tritt. Heute Mittag iſt hier der Herr Regierungspräſident v. Dewitz
aus Erfurt eingetroffen, jedenfalls, um ſich perſönlich über die Lage
der zu informiren. Der vorgeſtern verhaftete
KautabakRöllchenmacher Ernſt Liebau, welcher nach ſeined vorläufigen
Freilaffung von hier verſchwunden iſt, iſt als Derjenige ermittelt,
welcher am Dienstag Mittag einen Arbeitswilligen mit einem Dolch-
meſſer bedroht hat.

Jeſſen, 22. Auguſt. (Todtgequettſſcht.) Geſtern
ten hier vor einem militäriſchen Motorwagen zwei Pferde eines
Laſtgeſchirrs und drängten mit aller Gewalt an die Häuſer heran.
Obgleich der Geſchirrführer die Pferde vorn am Zügel hielt, konnte
er doch das Seitwärtsdrängen nicht verhindern. Der in der Nähe
beſchäftigte Seiler Teutſchbein eilte zur Hilfe; dabei wurde er leider
vom Wagen ſo an die Häuſer gequetſcht, daß er, ſtark aus Mund und
Naſe blutend, tödtlich verletzt zuſammenbrach. Sofortige
ärztliche Hilfe vermochte nichts mehr auszurichten.

Thale, 21. Aug. Beſuch des Kaiſers.) Dem
„Harzer Courier“ zufolge ſoll der Maler Hendrich, der Schöpfer
der Bilder in der Walpurgishalle, vom Hofmarſchallamte in Berlin
die Nachricht erhalten haben, daß der Kaiſer die Walpurgishalle
zu beſuchen gedenke, und zwar im Herbſt gelegentlich der Blanken-
burger Jagd. Die Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt ſehr abzu
warten! Der Wunſch wird wohl des Gedankens Vater geweſen ſein.

N. Cöthen, 22. Aug. (Aufgang der Hühnerjagd.)
Keberfahren.) Mit dem heutigen Tage iſt im Herzogthum

Anhalt die Jagd auf Rebhühner r während dies im an
renzenden Regierungsbezirk Merſeburg erſt einige Tage ſpäter gehieht. Der ſtrenge Winter und die dadurch hervorgerufene Futter

goth ſcheinen ſehr ungünſtig auf dies Federwild eingewirkt zu haben,
da man in hieſiger Gegend nur ſehr wenig davon zu ſehen bekommt.

Jm benachbarten preußiſchen Dorfe Röpau gerieth ein Bier
fahrer aus Radegaſt vor die Räder des von ihm geführten Wagens,
ſo daß er mit ſchweren Verletzungen an Kopf und Bruſt in das
hieſige Kreiskrankenhaus aufgenommen werden mußte.

Aken, 22. Ang. (Ein Beſuch des Kronprinzen)
im Lödderitzer Revier ſteht bevor. Oberjägermeiſter v. Heintze be
ſichtigte letzthin das Revier.

Arnſtadt, 22. Aug. (Walderſees Antwort.) Die
Prima des fürſtlichen Gymnaſiums in Arnſtadt hatte an den Grafen
Walderſee anläßlich ſeiner Ankunft in Hamburg ein Begrüßungs-
telegramm abgeſandt. Auf dasſelbe iſt nach dem „Arnſt. Nachr.
und Jnt.-Bl.“ folgende telegraphiſche Antwort eingegangen „Auf
richtig gemeinten Grüßen und Glückwünſchen anläßlich meiner Rück
kehr in die Heimath meinen herzlichſten Dank. Stolz darf auch die
deutſche Jugend auf die einjährige Expedition blicken, deren Seg-
nungen unſer Vaterland und Kirche bald empfinden ſollen. Darum
fernerhin treu zu Kaiſer und Reich.“

s. Rodach, 21. Aug. (Die 52. Hauptverſammlun
des Landesvereins der Guſtav-Adolf-Stiftung
im Herzogthum Coburg wurde heute Vormittag 10 Uhr in hieſiger
Kirche abgehalten. Jn dem zahlreich beſuchten Feſtgottesdienſtepredigte Hrofeſſor D. Thümmel aus Jena in geiſt- und licht
voller Weiſe über Hebr. 13, 9--14. Unmittelbar an den Gottes-
dienſt ſchloſſen ſich die Verhandlungen durch den Vorſitzenden des
Landesvereins, General Superintendenten D. Bahnſen aus
Coburg. Nach Verleſung des Protdkolls der vorjährigen Ver
ſammlung erfolgte der Bericht über die Rechnung des Vereins pro
1 Dann wurden die Unterſtützungen bewilligt: Zum gemein
ſamen Liebeswerk wurden 100 Mk., zur Unterſtützung der beiden
unterliegenden Gemeinden je 50 Mk. 1 Die öſterreichiſchen
evangeliſchen Schulen wurden mit 100 Mk., der Siebenbürgener
Pfarrfonds mit 60 Mk. bedacht. Vom inländiſchen Drittel erhielten
Königsberg i. Fr. 100 Mk., desgleichen Dörflis i. Fr. und Neu-
kirchen. Vom ausländiſchen Driltel wurden wie in den Vorjahren
Lichtenfels, Schwürbitz und Nizza mit je 150 Mk. Colomeia
(Galizien) mit 75 Mk. und zum erſten Male in dieſem Jahre Heida
(DeutſchBöhmen) mit 70 Mk. unterſtützt. Die nächſte Haupt
verſammlung findet in Roſſach (Jtzgrund) ſtatt. Die Nachfeier
fand im Freien ſtatt. Es wurden Schilderungen über die
evangeliſche Bewegung in Frankreich, ſowie aus der bayeriſchen

aſpora gegeben. r Kirchenchor erfreute die zahlreich Erſchienenen mit entſprechend gewählten und trefflich zu Gehör
gebrachten Liedern.

Rudolſtadt, 22. Aug. (Auszeichnungen.) Der
Fürſt hat anläßlich ſeines Geburtstages eine Reihe von Auszeich-
nungen verliehen. Die Staatsräthe von Holleben und Dr. Körbitz,
ſowie der Landesforſtmeiſter von Ketelhodt erhielten das Ehren
kreuz 1. Klaſſe, Sanitätsrath Dr. Gräf in Frankenhauſen wurde
zum Geheimen Sanitätsrath, Amtsrichter Bernhardt daſelbſt zum
Oberamtsrichter, Pfarrer Lutze in Blankenburg zum Oberpfarrer
ernannt.

Reinhardsbrunn, 22. Auguſt. (Der Großherzog)
don Weimar iſt heute Nachmittag hier eingetroffen.

Auerbach i. V., 21. Aug. (Ende des Bürger-
meiſterkonflikts. Der bvieſiae Bürgermeiſterkonflikt iſt

durch folgenden Vergleich aus der Welt geſchafft worden: Bürger
meiſter Kretzſchmar, der ſeit Januar 1889 hier im Amte iſt, erhält
2000 Mark baar als Abſtandsſumme, vom 1. September 1901 bis
31. Auguſt 1902 ſein volles Gehalt von 6000 Mark und von da ab
3000 Mark Jahrespenſion. Dagegen iſt er verpflichtet, am 21.
dieſes Monats einen Urlaub anzutreten, am 1. September cr. ſein
Amt niederzulegen und ſpäteſtens nach drei Monaten die Stadt
Auerbach zu verlaſſen. Weiter wird die Rehabilitirung des Stadt
raths Petzold in die Wege geleitet werden; ferner werden in der
ganzen Angelegenheit keine Strafanträge mehr geſtellt und auch
die Strafverfolgungen, die gegen den Redakteur und Verleger der
„Nachrichten für Auerbach“ anhängig ſind, werden eingeſtellt.

Dresden, 22. Aug. (Todesfall.) Generalleutnant
Joh. Karl Auguſt Schurig, Bruder des jüngſt verſtorbenen Juſtiz
miniſters, ſeit 1891 zur Dispoſition, iſt hier geſtorben.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend, 24. Auguſt Wolkig, normal warm, RNegen-
fälle, windig.

Sonnutag, 25. Auguſt: Wolkig, mäßig warm, lebhafte
Winde, Regenſchaner.

Wafferftände.
dedeutet über, unter Null).

Fall Buch
Saale.

22. Aug. 1,76 23. Aug. 1,74 0,02
rotha 1,58 1,54 0,04*Alsleben 21. Aug. 1,48 22. Aug. 1,44 0,04
Bernburg 1,05 1,04 0,01*Calbe, Obp. 1,44 e 1,44do. Untvp. 0,40 v 0,36 0,04

Unſtrut.
Straußfurt 121. Aug. 1,00 22, Aug. 0,95 0,05]

Budweis 20. A A 0,06 0,06udwei Aug. ugPrag r S d 0,10 0,08]
Havel.

*Brandendurg 21. Aug. 22. Aug.
Oberpegel 1,84 t 1,85 l 0,01Unterpegel 0,42 0,43 0,01*Rathenow

Oberpegel 1,26 t 1.28 0,02Unterpegel 0,02 0,04 (0,02*Havelberg re 1,07 1,00 0,07
Elbe

Pardubitz 20. Aug. 0,22 21. Aug. 0,25 0,03
Brandeis

Melnik 0,34 0,35 0,01Leitmeritz 0,23 0,34 (0,11Außig r 6505 0,07Dresden 21. Aug. 1,33 22. Aug. 1,39 0,06

Torgau 0,54 0,57 (0,03Wittenberg 1,32 1,30 0,02Roßlau 0,67 0,65 0,02*Barby v 0,95 0,89 0,06Magdeburg e 1,06 1,04 0,02*Tangermünde 1,59 1,55 0,04*Wittenberge 1,18 1,12 0,065Lenzen n 1,22 1,17. 0,05Dömitz J 0,58 e 5 0,54 0,04*Lauenburg 0,69 0,66 0,03
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 23. Auguſt, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 130 R.

Börſen- und Handelstheil.

w. e Kuh erſſeu a. d. Ruhr, 22. Aug- Die einiſch WeſtfäliZeitung“ meldet Jn der heute Vormittag a h c f n r
gehaltenen Gläubiger- Verſammlung der Gerhard T erre e ven
Aktiengeſellſchaft wurden Dr. Schultz und Dr. Schmits in
Duisburg als Konkursverwalter beſtätigt in den Gläubiger Ausſchuß
wurden gewählt Die „Bank für Handel und Jnduſtrie“, „Robert
Warſchauer u. Co.“, der „Barmer Bankverein“, die Magdeburger
Privatbank“ und als Vertreter des perſönlichen Konkurſes Gerhard
Terlinden's Rechtsanwalt Dr. Hecking-Oberhauſen. Die Verſamm-
lung genehmigte die bisherigen Beſchlüſſe des Gläubigerausſchuſſes,
wonach die Maſchinen und Metallwaarenfabrik, ferner die Stuhl-
fabriken in Oberhauſen, Boisheim, Straelen, Vorſt aufgelöſt werden,
dagegen die Herdfabrik Oberhauſen und die Stuhlfabriken Schleiden,
Sonsbeck, Capellen fortgeführt werden ſollen

Tages-Marktberichte.
Berlin, 22. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſigeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Sept. 165,50 Olt. 167,50 Roggen, märk. 141,00 141,50 A. ab
Bahn, Sept. 141,50 c. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 132 141.
ſchwere 142,00--150,00 ruſſ. 129,00--134,00 amerik. 133,00
bis 135,00 A. Hafer, märkiſcher, mecklenburg. und pomm.
fein 152,00 162,00 Ac, märkiſcher, mecklenburg., pommerſcher
und preuß. mittel alter 150,00--155, 00 neuer 145,00--151,00
geringer neuer 141,00 144,00 ruſſiſcher 143,00 147,00
Mais, amerikan. mixed 131,00--132,00 runder 123,00 126,00
Mark. Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 156,00 bis
170,90 A. Weizenmehl 00 21,75--23,75 Roggenmehl 0 und 1
18,60-—-19,70 A. Weizenkleie, grobe 9,40--9,90 feine 9,00 bis
9,40 Roggenkleie 9,80--10,20 A. Mittagsbörſe: Weizen,
Sept. 165,50 165,75 165,25--165,50 Ac, Okt. 167,50 167,75
167,50 Dez. 171,00 171,50 171,25 A. Roggen, neuer märk-
141,00 c. ab Bahn, September 141,50 141,00 141,25 Oktober
143,50 Dezember 144,75 Hafer, märk., mecklenb. und pomm.
fein 151,00 161,00 märk., mecklenburg., pomm. und preuß.
mittel neuer 144,00--150,00 Ac, alter 148,00 151,00
geringer neuer 140,90 143,00 ruſſ. 142,00 146,00 Dezbr.
138,00--137,75 Mai 141,00 A. Mais, amerikan. mixed
131,00-- 132,00 runder 123,00 bis 126,00 Weizenmehl 00
21,50-—-23,75 Roggenmehl 0 und 1 18,50 19,60 c. Rüböl,
Oktober 56,20--55,90 56,00 A. Dezember 55,10--54,90
Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen September 165,75
Oktober 167.75 Dezember 171,25 Roggen September
141,50 Oktober 143,50 Dezember 144,75. Hafer Sept.
135,75 Oktober 136,50 Dezember 138,00 Mais Auguſt
und September 119,00 Ac, Oktober 120,00 Dez. 121,75
Mehl Sept. 18,85 Oktober 19,00 Dezember 19,15
eſtern 19,10 Rüböl Oltober 56,00 November 55,30 AC,
ez 54,90 C.
Central Stelle der Preuſiſchen Laudwirthſchaſtskammern.

Notirungs Stelle.
22. Auguſt 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafäer

Uckermark 160 172 136--140 140 150 138--165
Mittelmark, Priegnitz 160--170 138--144x 146 154 130 165
Reumark 140--170, 135-- 146 142 145 140 160
Lauſittz 160 180 136 148 140 150 150 186
Magdeburg 160--170 140--145 145--168 130 140
Altmark 156--168 130 142 145 152 145--155Merſeburg öſtl. d. Mulde 159--176 138--150 136-170 125- 163

do, weſtl. d. Mulde 160--171 140 150 135-188 138--163

Stettin (Bezirh) 164 170 130--138 130 135 130 139

Stolp (Platz) S 140Greifswald (Platz) S 132 130 132
Danzig 175 137--138 130 142 134--137Thorn 172 150 130--132 126--135Elbing c d 2 136Königsberg i. Pr. 164--170 130 138 S 25. 136
Jnſterburg 132 125 128Breslau 166--183 143 149 132 150 131 148
Militſch 175-- 180 146--150 140--145 138--142
Frankenſtein 179--191 148-- 149 143 148 120
Hirſchberg 170--189 145--154 135--155 140 160
Poſen 172--182 139 146 130 140 135--148
Bromberg 164 140 143 124--126 S
Krotoſchin 182 143 130 128 150Neutomiſchel 175 145 140 160Kiel 165--175 140--145 140 153 160 168
Reumünſter 160 175 130 135 145 155Hannover Säd 159 166 136--150 134--180 133 163

do. Elbe, Weſer 165--168 132 144 140 126 168
do. Weſt v 129--138 126 141 136Münſterland 161--169 135- 1374 138 146 147x

Weftf. Jnduſtriebezirt 164--172 136--144 131- 137 145

Sauerland 166 135 e SPaderbornerland 155-- 163 136--140 S 136
Kaſſel 163 165 142- 145 137--140 145 155

d) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. 573 g. p. 450 g. p. l

Berlin 170 141 o 150Stettin 170 138 139Königsberg i, Pr. 167 135 134Breslau 184 149 150 148Poſen 182 144 140 145Hannover 166 140 2 163Neuß 165 137 2 140Mannheim 166 143 7 150Hamburg 169 140e) Welt marktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 22. Aug., am 21. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 78 Cts. Ah 7ö 00

Chicago Aug. 70 Cts. „162,50 161,50Liverpool Sept. 5 ſh. 67,g d. „166,75 168,00
Odeſſa „loko 87 Kop. „166,50 167,75
NRiga loko 93 Kop. „169,25 169,25In Paris. Ang. 21,95 fes. „177,75 180,00Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 62 Cts. „146,75 146,75
Odeſſa v loko 66 Kop. „138,50 140,00
Riga z t loko 73 Kop. „142,75 142,75Amſterdam nach Köln Olitbr. 131 hl. fl. 143,50 144,25
Newyvork nach Berlin Mais Sept. 612, Cts. „127,50 127,50

Magdeburg, 22. Auguſt. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnigtzel und e Ware 8. 4,40 c. die 50 kgausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladung.

Magdevurg, 22. Auguſt. (Rorrungen des Magdepurger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shiriff 163-168
Sommerweizen 164166 Rauhweizen fehlt. Roggen 141
bis 146 ab Station je nach Lage derſelben bezahlt. Landgerſte
146 150 mittlere Chevaliers und gute Landgerſte 154--161
veſſerere Chevaliers 164—168 vezahlt, feinfarbige Quali-
täten über höchſte Notiz geſucht. Hafer 138-142 A. in neuer
Waare ab Station gehandelt. Raps 260--270 ab Station.
Erbſen, Victoria, 205--214 Kümmel 39 A. für 100 kg
ab Station bezahlt. Mais, gem, amerik. loko 124 c. ab Wagde
burg bezahlt, auf Lieferung einige Mark mehr.

Viehmärkte.
Schlachtviehnrarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 22. Auguſt
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Preiſe für 50 Kilsgr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.

Auſgelrleben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver una. d. a. d. a. d. kanft verkant

28 Rinder, Sdavon: 3 Ocdhſen, 32 30 J2 Färſen 2 S 29 216 Kühe 31 27 S 25 15 232 älber, en 32 90 2 28 2 634 bammen egaje, 323davon Lämmer, S 28 h 26 57 94 F271 Schweine, davon 7 vo 7 b271 Landſchweine, es m 35Ungariſche. will 50 245 26
ScſammtAuftried dieſer Woche 67 Ninder (11 Ochſen, 4 Färſen, 41 Knye,

47 Kälber, 56 Schafe, 492 Schweine (492 Landſchweine, Ungarn). Bullen,
Zuſammen 662 Schlachttbiere.

Hamburg, 21. Juli. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 19. bis 21. Auguſt 1901.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein-
barter nebenſtehender Tara:

Montag Dienstag Mittwoch
19. 8. 20. 8. 21. 8.

Beſte ſchwere reine Schweine 58 584 59 58--59 20 T.
Schwere Mittelwaare 58 583--59 58--59 22
Gute leichte Mittelwaare 58 59--594 59 60 22
Geringere Mittelwaare 7 583--59 58--59 24
Sauen nach Qualität 5255 5155 51--54 ſchw.

Der Handel war: langſam flott flott

Waaren und Produktenberitchie.
Getreide.

Hamburg, 22. Aug. Weizen ruhig, holſtein. loco
Laplata 128. Roggen ruhig, ſüdrufſiſcher ruhig, cif. Hamburg 102 bis
105, do. loco 104 106, mecklenburgiſcher 136--142. Mais feſt, 123,
Laplata 100. Hafer hetig. Gerſte ruhig.

Wien, 22. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,12 Gd., 8.13 Br., per
Frühjahr 8,54 Gd., 8,55 Br. Roggen per Herbſt 7,05 Gd., 7,06
Br., ver Frühjahr 7,35 Gd., 7,36 Br., Mais ver Juli-Auguſt 5,50
Gd., 5,51 Br. Hafer per Herbſt 6,66 Gd., 6,67 Br., per Frühjahr
7,02 Gd., 7,03 Br.

Peſt, 22. Aug. Weizen loeo luſtlos, do. ver Oktober 7,96 Gd.,
7,97 Br., per April 8,38 Gd., 8,39 Br. Roggen per Oktober 6,70
Gd., 6,71 Br., Hafer ver Oktober 6,30 Gd., 6,31 Br. Mais per
Auguſt 5,22 Gd., 5,23 Br., do. per September 5,24 Gd., 5,25
Br., per Mai 5,16 Gd., 5,17 Br.

BVaris, 22. Aug. (Anfangsbericht.) Weizen beh., ver Auguſt
22,00, per Sept. 22,10, ver Sept. -Dezember 22,35, per November
ar 22,85. Roggen ruhig, per Auguſt 15,25, per Nov. -Fedruar
5,75.

Parisé, 22. Aug. (Schlußbericht.) Weizen ſchwach, per Auguſt 21,90,
per Sept. 21,90, ver Sept. Dezember 22,25, ver November Februar
22,75. Roggen ruhig, per Auguſt 15,25, per November- Februar 15,75.

London, 22. Auguſt. An der Küſte 3 Weizenladungen an
geboten.

Amfterdam, 22. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
ruhig, per Oktoder 130, per März

Antwerpeu, 22. Auguſt. Weizen weichend. Roggen ruhig.
Hafer behauptet. Gerſte ruhig.

Rew-Pork, 22. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 784, per September 76/,, ver Oktober 76/,, per Dezember 78
per März 812 Mais ver September 61 per Oktober 62
per Dezember 64. Mehl 2,80 Getreidefracht

Chicago, 22. Auguſt. (Telegr.) Weizen ver September 70*,,
ver Oktober 71 Mais per September 581.



Hucker.
Hamburg. 22. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

I. Krodukt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Auguſt 8,374, ver September 8,40, ver Oktober 8,42x, per
Deren S an e T 75 8,728. Ruhig.

oudon, 22. Auguſt. roz. Javazucker loco 1027,, nom.Rüben Rohzucker loco 897, sh. Ruhig. b
Kaffee.

Hamburg, 22. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos September 28,00, Dezember 28,75, März 29,50, Mai 30,00.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 22. Auguſt. (Schlußbdericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos September 28,25 G., Dezember 29,00 G., März
29,75 G., Mai 30,25. Tendenz Behauptet.

Amſterdam 22. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 22. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß unverändert bis 5 Points Hauſſe. Rio 30 000 Sack, Santos
55 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 22. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Auguſt 34,50, September 34,75, Dezember 35,25. Tendenz

ubig

Petroleum
W n 22. Auguſt. Petroleum ſtetig. Standard white loco

r.

Autwerpen,22. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 172/, ber. und Br., do. per Auguſt 178/, Br., do. ver Sept.
18x Br., do. per Olktober Dezember 18 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 22. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philabelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritus.
Nordhaufen. 21. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angade der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 22. Auguſt. Spviritus ſtill, Auguſt 14,00 G.,
v 14,25 G., Sept.- Oktober G., Oktober- November

Paris, 22. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Auguſt
27,75, Sept. 27,75, September-Dezember 28,25, Januar-April 29,00.

Paris, 22. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Aug. 27,75,
Sept. 28,00, September Dezember 28,50, Januar- April 29,00.

Hülſenfrüchte. 7Magdeburg, 22. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-36,00 Mk., Linſen 30,00
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 22. Auguſt. Rüböl loco 62,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 22. Auguſt. Rüböl rubig, loco 57,00.
Hamburg, 21. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 44 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 451/, Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. Mk., do. do. Choice Grocery 44 Mk.,
div. Marken 44--44x Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 22. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 65,00,
Sept. 65,00, Sept. -Dez. 65,25, Januar- April 65,50.

New York, 22. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,15, do. Rohe und Brothers 9,30.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 22. Auguſt. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke Mk.Hamburg, 21. Auguſt. Kartoffelſtärke 164--162/, Mk., LieferungSept.-Oktober 164--17 Hut Kartoffelmehl, prompt 17--17 Mk.,
Sieferung Sept. Ott. 17 175/, Mt. Suverior Stärke 17 173 M.
Suverior Mehl 174 178, Hit per 100 Kilogramm.
00 r Magdeburg, 22. Auguſt. Eßkartoffeln 5,00--5,50 Mk. für

g.
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 22. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis
1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,89-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 21. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 135 bis
140 Pfa., kleine 80--110 Pfg., Seezungen, große 180--200 Pfa.,
kleine 120--145 Pfga., däniſche 160--175 Pfg., Kleiße, große 60 bis
80 Pfg., kleine 35—-40 Pfg., Rothzungen 40--50 Pfg., Schollen,
große 65--75 Pfg., mittel 50--55 Pfg., kleine 25--35 Pfg., lebende

fa., Schellſiſche, große 20-25 Pfg., mittel 18--20 Pfg.,
kleine 12 15 Pfg., Cabliau, große 23--25 Pfg., kleine 18-—22 Pfg.,
Seehechte 18--22 Pfg., Lengfiſch 8--12 Pfa., Blaufiſch 12--15 Pfg.,
Knurrhähne 4--7 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5--7 Pfg.,

Lachsforellen 110
90 Pfg.,

Magdebur
ſtroh 4,00--5,00

Glasgow, 22.

Lager 8,70.

loco 44 Pfg.

Tendenz: Stetig.

Oktober

O. Brakel, Halle a. S,

Pfg.15-28 v Tunmerx lebende 235—260 Pfg.

Stroh. Hen.22. Aue dihtntreb 5,50 6,50 M., Krumm

k., Heu 7,50-8,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

22. Auguſt. Bancazinn 69ren Auguſt Sure 27 Lſtrl., ChiliKupfer 66,
Lſtrl., ver 3 Monate 66/, Lſtrl., Blei ſpan. 11/
Lſtrl., Zinn 115/, Lſtrl.,

Auguſt.

Hamburg, 22. Auguſt.

Liverpool, 22. Auguſt.
Umſatz 12 000 Ballen, vavon für

Pfg., Luchs rur 140 Iv0 Big.,Elbuach Pfg 27 tBarſe 20--

Zink 17 Lſtrl.
(Schlußbericht.) Roheiſen.

numbers warrants 59 sb. 9 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 3 d

Loco ah
Düngemittel.

Middling amerikaniſche Lieferungen
Per Aug.Sept. 4 Verk.Preis,

September 4 Verk.-Preis,
419 Verk.-Preis,

Okt.-Nov. 4 Verk.-Preis,
Nov.Dez. 418 Käuferpreis,

Antwerpen, 21. Auguſt. oSeptember 4,224 Käufer, Juni 4,35 Käufer. Behauptet.
Havre, 21. Auguſt, Abends. Wolle.

Dez. 126,50. Tendenz: Stetig.
Rio de Janerio, 21. Auguſt. Wechſel auf London 10“/

Per Dez.-Jan.

Sikderiachs
Flußhechte 80 bis

69

(Chile-Salpeter.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 22. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland mivdling

(SchlußBericht.) Baumwolle.
Spekulation und Export 1000 Ballen

Stetig.
418 Verk.Preis,

Jan. Febr. 4 Verk.Preis,
412 Käuferpreis,ar er 418 Käuferpreis,

AprilMai
Wolle. LaPlata-Zug Type B

Auguſt

Pa.
32 Pfg., Brachſen

Lſitrl., engl. 117/,

Mixed

124,00,

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffendes
Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſonbern lediglich „An die Redaktion der
Oalleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren, Für die Jnſerate verantwortlich

e
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